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Herren Bezirksklasse Gr. 1

VfB Stuttgart II : TSV Stuttgart-Münster II 
Freitag, 25.11.2022, 19:45 Uhr

Gentner in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 1 traf der VfB Stuttgart II am vergangenen Freitag im 7.
Saisonspiel auf den TSV Stuttgart-Münster II. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden
Spiel beim 9:7 beide Punkte. Garant für diesen Auswärtssieg war das untere Paarkreuz, welches in
allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das
Doppel Birinci / Drawehn. Bemerkenswert war, dass der VfB Stuttgart II diese Partie mit einem und
der TSV Stuttgart-Münster II mit einem Ersatzspieler bestritt.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Wierum / Lammers konnten im Spiel gegen Hochmuth /
Lanser einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Kurz
strauchelten sie, aber letztlich waren Pfender / Oppen bei ihrem 3:1 gegen Birinci / Drawehn doch
überlegen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Nach gewonnenem ersten Satz gaben Tartsch / Saiger das Spiel gegen Binder / Gentner noch aus
der Hand und verloren mit 15:13, 8:11, 7:11, 9:11. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Dominik Wierum seinen
Gegner Jens Drawehn beim überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Patrick Pfender kam mit der
Spielweise von Cengiz Birinci am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz
verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste,
endete mit einem 3:1-Sieg. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Keinen guten Verlauf schien die Begegnung für Markus
Tartsch gegen Michael Binder nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch
nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Markus Tartsch letztendlich dann doch noch die
Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier
an die Gäste, so dass Christian Lammers über die 1:3-Niederlage gegen Carsten Hochmuth
hinweggetröstet werden musste. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Die gewinnbringende Taktik
fehlte bis auf Ausnahmen nachfolgend Maximilian Saiger bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Nicole Lanser von Beginn an. Zwischenzeitlich konnte Jens Oppen zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor das Spiel gegen Simon Gentner, in das er als Außenseiter gegangen war, aber
trotzdem deutlich mit 5:11, 4:11, 11:8, 6:11. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Auf
dem falschen Fuß erwischte Dominik Wierum seinen Gegner Cengiz Birinci beim überzeugenden
Gewinn ohne Satzverlust. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten
Satzes gewann Patrick Pfender die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1.
Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Einen Zähler für
die Mannschaft verpasste Markus Tartsch bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen
Carsten Hochmuth. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Christian Lammers bekam am
Nachbartisch seinen gleichstarken Gegner Michael Binder beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff.
Das musste man neidlos anerkennen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Maximilian
Saiger, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Simon Gentner verlor. Da war final wirklich
nichts zu holen. Ohne Satzgewinn für Jens Oppen verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Nicole Lanser. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Eine kleine Chance ergab sich
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zwischenzeitlich durchaus, als Wierum / Lammers derweil das Match mit 1:3 gegen Birinci / Drawehn
abgaben und eine Niederlage kassierten. Damit war der 9. Punkt für den TSV Stuttgart-Münster II im
Kasten.

Nach diesem Ergebnis weist der VfB Stuttgart II nun ein Punktekonto von 2:12 Punkten auf, während
der TSV Stuttgart-Münster II vor dem nächsten Spiel, das am 02.12.2022 gegen den TSV Stuttgart-
Mühlhausen III ansteht, 4:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des VfB Stuttgart II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 03.12.2022 gegen den TB Untertürkheim III.

 Statistik:
 VfB Stuttgart II

Doppel: Wierum / Lammers 1:1, Pfender / Oppen 1:0, Tartsch / Saiger 0:1 
Einzel: D. Wierum 2:0, P. Pfender 2:0, M. Tartsch 1:1, C. Lammers 0:2, M. Saiger 0:2, J. Oppen 0:2 

 TSV Stuttgart-Münster II
Doppel: Birinci / Drawehn 1:1, Hochmuth / Lanser 0:1, Binder / Gentner 1:0 
Einzel: C. Birinci 0:2, J. Drawehn 0:2, C. Hochmuth 2:0, M. Binder 1:1, S. Gentner 2:0, N. Lanser 2:0


